
ChliniBüüniBuchs

pd. Geld.TodundHabgier- Allesver-
packtmit einergehörigenPortion
schwarzemHumor.daswird vonder
«ChliniBüüniBuchs»in ihremneusten
StückdemPublikumserviert.
Autor ist der FranzosePierreChesnot.
DasvergangeneJahr war für unsThe-
aterspielerwiederein ganzintensives.
Nachdemim vergangenenFrühlingdas
Märchen«KönigDrosselbart»aufgeführt
wurde.musstemit denProbenfürs neue
StücknahtlosundohnePauseweiter-
gemachtwerden.Nichteinfach.aber
machbar.
UnterderLeitungvonMarcHofmann.
welcherschondie letztenzweiStücke
inszenierthat. machtensichdie Mitwir-
kendenandie neueHerausforderung.

Viellesenundauswendiglernenstand
nunauf demProgramm.Für diesesStück
wurdevor allemWertauf Gestikund
Mimikgelegt,daalles sehrunterschied-
liche Charakteresindundjederseine
eigenenZieleverfolgt.
WährenddenProbenwurdevielgelacht
undes herrschteeinewunderbareStim-
mung.Eswar richtig spannendzu sehen,
wasdie Spielerihren Figurenfür Eigen-
schaftengaben,wie sie dachten.handel-
ten, fühltenundsprachen.
Zwischendurchhiesseshalt immerwie-
der:«Halt!Machtdasso...»oder«eswäre
schön,wenndu...»Sowurdezwischen
SpielerundRegiejeweilseineeigene
Beziehunggeschaffenmit demResultat,
die Figurauszuarbeiten.damitsie ins
GesamtbilddesStückespasst.
Natürlichist spielennur dasEine.Was
dasBühnenbauer-Teambetraf.mussten
dieseeinWohn-undArbeitszimmerim
antiken.englischenStil bauen.Aufwändig
natürlich,dasOrganisierenderentspre-
chendenRequisiten,damitesauch«schön
rustikal»wirkt. DerZuschauersoll das
Gefühlbekommen,es könntenjederzeit
MissMarpleundMr. Stringereintreten
undzumNachmittagsteeeinladen.

Mit derAufführungdiesesStückeswagt
die ChliniBüüniBuchsdenBalanceakt
zwischenTodundHumor.SolcheThemen
einmalandersdarzustellen.ist für jeden
SpielereineganzspezielleHerausfor-
derungundeineFreudezugleich.Eine
Freude,diewir mit Ihnenteilen möchten.
DieChliniBüüniBuchsfreut sich schon
heute,Sieabdem23.Oktober2009 im
SchulhausZihl in Buchs(ZH)begrüs-
senzu dürfen.In diesemSinne«Wohl
bekomm's».
ZumInhalt:GustavH. Böhmist ein
erfolgreicherRomanautorim Stilevon
«RosamundePilcher».Er hat mehrere
Millionenmit seinenBüchernverdient.
DurchseinenplötzlichenTodwird die
ganzeVerwandtschafthellhörig.Alle wol-
len sieetwasvom«ganzgrossenKuchen»
ergattern.Aufder einenSeiteist dader
Schwiegersohn(einerfolgloserSpeku-
lant) unddessenGattin.Aufderanderen
SeiteHerr BöhmsEhefrau.
Ausserdemgibt esnochdie Haushälterin
undein Leichenbestatterist auchmit von
der Partie.

DatensieheInseratS. 28 undSpielplan
odercbbuchs.ch


